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Verspätet

Anfang der Neunziger Jahre
machten rechtsradikale Gewalt-
taten in der Bundesrepublik Furore.
Bilder aus Hoyerswerda, Rostock,
Mölln und Solingen fesselten,
empörten und entfachten eine
sicherheitspolitische Diskussion,
wie den braunen Umtrieben ein
Ende zu setzen sei. Inzwischen hat
sich die Aufregung weitgehend
gelegt und läßt Raum für wissen-
schaftliche Betrachtungen, die wie
immer etwas verspätet kommen
und nüchterner ausfallen als die
medialen Inszenierungen. Rechts-
radikalismus, so wissen wir in-
zwischen, ist kein Problem von
Außenseitern, desorientierten
Jugendlichen oder autoritäts-
gläubigen Ostdeutschen, sondern
entsteht aus der Mitte der Gesell-
schaft, aus einer patriarchalen,
national-chauvinistischen, an
materiellem Wohlstand und
Leistung orientierten Dominanz-
kultur.

Gleichwohl ist auch die wissen-
schaftliche Debatte nicht frei von
wohlfeilen Vorurteilen, wie ein
namhafter Kriminologe mit hand-
gestrickten Erklärungen über die
DDR-Erziehung kürzlich wieder
demonstrierte. Und es ist auch kein
Zufall, daß Forschung über rechts-
radikale Einstellungen sich noch
immer auf Jugendliche in Ost-
deutschland konzentriert, während
die Forschungsgelder im Westen für
die Untersuchung delinquenter
Ausländerkinder sprudeln. Trotz
dieser Einschränkungen bleibt es
wichtig, den Rufen nach Law &
Order eine Betrachtungsweise ent-
gegenzusetzen, die die sozialen und
situativen Entstehungsbedingungen
des sich »rechts« artikulierenden
Unmuts herausarbeitet. 

So ist unser Titelthema nicht als
verspäteter Nachklapp auf eine
längst überholte Debatte zu ver-
stehen, sondern als möglicher
Einstieg in eine neue Form der
Thematisierung, die nicht nach
Sündenböcken fragt und schnelle
Lösungen anbietet, die vielmehr
verstehen will, gesellschaftliche
Zusammenhänge offenlegt und
demokratische Prozesse in Gang
bringt. In dieser Hinsicht stehen
wir noch ganz am Anfang.

Ich wünsche Ihnen wie immer
beste Fachlektüre.

Oliver Brüchert
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